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Gesellschafter

• republik Österreich 

 (bundesministerium für verkehr, 

 Innovation und technologie)

 mit 50,46 %

• verein zur förderung von forschung 

 und Innovation 

 (Industriellenvereinigung Österreich)

 mit 49,54 %

Gesellschafter, aufsIchtsrat, OrGane
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Aufsichtsrat, Organe

GeschäftsführunG

DI anton PlIMOn

Prof. Dr. Wolfgang knOll

Prokuristen

Doz. Dr. Josef frÖhlIch

Mag. alexander sveJkOvskY

DI franz PIrker     bis 31. März 2012

DI helmut leOPOlD

Dr.in brigitte bach

DIin Dr.in Michaela frItz

Mag. christian MeIXner

DIin Wirtsch. Ing.in christine tIssOt   seit 8. Mai 2012

DI Dr. karl aMbrOsch    29. Juni bis 23. november 2012

aufsIchtsrat

Vorsitzender

Dkfm. Dr. hannes anDrOsch

Vorsitzender – Stellvertreter

Dr. Gerhard rIeMer

Dr. august reschreIter    bis 8. März 2012

Mag.a Maria kubItschek    seit 8. März 2012

Aufsichtsrat

Dr. Peter eGGer

Mag. Ingolf schäDler

Dr. Peter schWab

Mag.a edeltraud stIftInGer   bis 18. Dezember 2012

DI Mag. Wolfgang Pell

DDr. karl Michael MIllauer

Mag. bernhard schatz

DI Dr. Gerhard Murauer    seit 18. Dezember 2012

Dr. klaus PseIner    seit 11. Mai 2012

Aufsichtsrat vom Betriebsrat entsandt

Ing. karl farthOfer

Mag. DI Dr. rudolf OrthOfer

Dr.in eva WIlhelM

Mag.a Dr.in friederike strebl

andrea albrecht    bis 14. september 2012

DI Dr. Gustavo fernanDez

DI r. reinhard schnItzer   seit 14. september 2012

Gesellschafter, aufsIchtsrat, OrGane
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Im Jahr 2012 ist gemäß verschmelzungsvertrag 

vom 8. Mai 2012 die tochtergesellschaft Österrei-

chisches forschungs- und Prüfzentrum arsenal 

Gesellschaft m.b.h. (ÖfPz arsenal Gmbh), Wien 

rückwirkend per 31.12.2011 in der aIt austrian 

Institute of technolgy Gmbh (aIt Gmbh) aufge-

gangen.

Die fusion der ÖfPz arsenal Gmbh stellte eines 

der letzten elemente in einer reihe von schritten 

zur reorganisation und restrukturierung des ge-

samten aIt konzerns dar. Dabei wurde im vorfeld 

zur fusionierung der unternehmen die aufbau- 

und ablauforganisation der ÖfPz arsenal Gmbh 

an die einheitliche konzernstruktur angepasst. 

kernbestandteil dieser anpassung war die Glie-

derung der Organisationsstruktur in form von 

Departments, nämlich des Departments energy 

sowie des Departments Mobility. begleitet wur-

de der umbau der aufbauorganisation von der 

angleichung des QM-systems der ÖfPz arsenal 

Gmbh an jenes der Mutterunternehmung. 

Die damit verbundene Prozessvereinheitlichung 

gemäß der aIt konzernlogik stellt einen wichtigen 

Punkt zur stärkung der synergien sowohl in der 

nutzung zentraler support-strukturen als auch 

in der konzerneinheitlichen verwirklichung von 

Managementprinzipien (z. b. Planungs- und steu-

erungsprozess, entscheidungs- und berichtsre-

geln, reporting- und tool-basis) dar.

Jahresabschluss 2012 | 11 
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Das folgende Organigramm zeigt den aktuellen Aufbau der AIT Gruppe.
Gültig ab Dezember 2012

aufbauorganisation und 
inhaltliche ausrichtung

aIt austrian Institute of technology Gmbh 
Geschäftsführung

Department
foresight & Policy 
Development

Geschäftsfeld 
technology Management

Geschäftsfeld
research, technology & 
Innovation Policy

Geschäftsfeld 
regional & 
Infrastructure Policy

Department
health & environment

Geschäftsfeld
environmental resources & 
technologies

Geschäftsfeld
bioresources

Geschäftsfeld 
Molecular Diagnostics

Geschäftsfeld 
biomedical systems

Department
safety & security

Geschäftsfeld
Optical Quantum 
technology

Geschäftsfeld
video and security 
technology

Geschäftsfeld 
new sensor
technologies

Geschäftsfeld 
high-Performance 
Image Processing

Geschäftsfeld 
safe and autonomous 
systems

Geschäftsfeld 
Information Management

bereich
corporate and legal services

stabsstelle
revision

stabsstellen

Geschäftsfeld 
assistive healthcare 
Information technology
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aufbauorganisation und 
inhaltliche ausrichtung

Department
Mobility

Geschäftsfeld 
electric Drive 
technologies

Geschäftsfeld 
transportation 
Infrastructure 
technologies

Geschäftsfeld 
Dynamic transportation 
systems

tochterunternehmen 
light Metals technology 
ranshofen

Department
energy

Geschäftsfeld 
sustainable thermal 
energy systems

Geschäftsfeld 
electric energy systems

Geschäftsfeld 
sustainable building 
technologies

tochterunternehmen
nuclear engineering 
seibersdorf Gmbh

tochterunternehmen
seibersdorf labor 
Gmbh

bereich
finance & controlling

Geschäftsfeld 
biosensor 
technologies

Geschäftsfeld 
ttz leoben

Geschäftsfeld 
complex energy 
systems research 
Group
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berichte aus den Departments 
und tochtergesellschaften

Health & Environment

Die bereits 2011 gestellten Weichen zur strate-

gischen fokussierung und Positionierung des  

health and environment Departments mit dem ziel 

der steigerung der externen finanzierung wurden 

im berichtsjahr umgesetzt und abgeschlossen. 

Das leitungsteam des Departments wurde mit 

Dr. Martin Weber und DI Dr. felix steyskal als 

Geschäftsfeldleiter ergänzt, die beide langjährige 

Industrieerfahrung mitbringen. 

In den vier Geschäftsfeldern von 

Health & Environment

• biomedical systems 

• Molecular Diagnostics

• bioresources

• environmental resources & technologies 

forschen jene aIt expertInnen in den research 

areas „biomedical & biomolecular health solu-

tions“ sowie „resource exploitation & Manage-

ment“ mit dem vorrangigen ziel, entsprechende 

antworten auf die herausforderungen einer al-

ternden Gesellschaft bzw. der künftigen verknap-

pung natürlicher ressourcen zu finden.

Das health & environment Department ist national 

wie international bestens wissenschaftlich ver-

netzt. neben  kooperationen mit universitäten wie 

z. b. mit der eth zürich (ch), university of cam-

bridge (uk) oder university of saskatoon (can) 

wurden auch 2012 wieder zahlreiche strategisch 

wichtige kooperationen gestartet. vor allem die 

zusammenarbeit mit dem vienna biocenter sowie 

der Medizinischen universität Wien soll künftig er-

weitert werden. so stehen neben der abgestimm-

ten nutzung der forschungsinfrastruktur vor al-

lem wieder gemeinsame forschungsprojekte auf 

dem Programm, die die entwicklung von biomar-

kern bzw. Pet-tracern weiter vorantreiben wird, 

was einen enormen fortschritt vor allem in der 

Diagnostik verspricht. 

Der wissenschaftliche Output des Departments 

konnte trotz restrukturierung auf dem hohen ni-

veau der vorjahre gehalten werden. es veröffent-

lichte 73 Publikationen in wissenschaftlich refe-

rierten zeitschriften. 



Forschungs-Highlights 2012

ein schwerpunktthema in der research area re-

source exploitation & Management ist die nutzung 

von Mikroorganismen, die sich vor allem zum ein-

satz in der landwirtschaft eignen. es wurde ei-

nerseits eine stammsammlung mit tausenden 

von Mikroorganismen aus verschiedensten Pflan-

zenhabitaten aufgebaut und andererseits mittels 

(meta)genomischen Methoden ein verständnis 

erarbeitet, welche funktionen diese Mikroorga-

nismen in ihrer Wechselwirkung mit der Pflanze 

ausüben und wie man diese in der Praxis nutzen 

kann. eine strategische nachwuchsgruppe star-

tete im herbst 2012, um dieses know-how auf 

bio-Pestizid-anwendungen zu erweitern. Der 

fokus liegt auf bio-fungiziden und bio-Insekti-

ziden, wobei verschiedenste Wirkmechanismen 

verwendet werden, um Mikroorganismen zu iden-

tifizieren, die in der Praxis gegen wirtschaftlich 

bedeutende schadenserreger eingesetzt werden 

können. eine weitere forschungstätigkeit dieser 

research area zielt darauf ab, Mikroorganismen 

als biologischen Dünger bei Mais einzusetzen, 

um einen besseren ertrag – insbesondere unter 

trockenstress – zu erzielen. Diese research area 

wurde im berichtsjahr für die leistungen ihrer 

forscherInnen mit zwei renommierten Preisen – 

dem liese-Prokop-Preis sowie dem hauptpreis 

der Gregor-Mendel-Gesellschaft für visionäre 

genetische forschungskonzepte – gewürdigt.  eu-

ropäische sichtbarkeit gewinnt das thema unter 

anderem durch die Mitgliedschaft im Management 

commitee und durch die leitung einer arbeits-

gruppe der cOst-aktion „endophytes for bio-

technology and agriculture“, die expertInnen aus 

Deutschland, Irland, belgien, der türkei und bra-

silien koordiniert. 

ebenso konnten im themenschwerpunkt „am-

bient assisted living (aal)“ auf europäischer 

und nationaler ebene erfolgreich forschungs- 

als auch auftragsprojekte akquiriert werden: Ibi, 

emosion, IWalkactive und Modulaar. hervor-

zuheben ist das Projekt „Modulaar“ – das erste 

große Plattformprojekt, bei welchem 50 Wohnein-

heiten mit aIt technologie ausgestattet werden. 

Dabei agiert aIt als systemintegrator für tech-

nologien in alt- und neubauten. ziel des Projek-

tes ist es, sowohl die verknüpfung von aal- und  

ehealth-anwendungen zu entwickeln und tech-

nisch zu evaluieren als auch die Wirtschaftlich-

keit und den gesundheitsökonomischen nutzen 

zu begutachten. Dabei werden die aspekte der 

nachrüstung versus neuinstallation in Wohnun-

gen in betracht gezogen. unterstützt werden die 

aktivitäten durch die gestaltende rolle in der 2012 

gegründeten Plattform aal austrIa. Generel-

les ziel von aal austrIa ist es, die heterogene 

stakeholderlandschaft im bereich von aal zu 

vernetzen, um den auf- und ausbau einer öster-

reichischen aal-community und die sichtbarkeit 

des themas aal auf allen ebenen der öffentlichen 

Wahrnehmung zu fördern.

Jahresabschluss 2012 | 15 
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Berichte aus den Departments 
und Tochtergesellschaften

Energy

Das energy Department hat 2012 seine for-

schungsstrategie vertieft, um für die energiepoli-

tischen herausforderungen der zukunft gerüstet 

zu sein. Der weitere ausbau der wissenschaftli-

chen exzellenz und vernetzung spiegelt sich auf 

nationaler ebene in strategischen kooperationen 

mit den technischen universitäten Wien und Graz, 

der Montanuniversität leoben, der universität 

salzburg und den fachhochschulen salzburg und 

technikum Wien wider. Darüber hinaus ist es aber 

auch gelungen, die vernetzung auf europäischer 

ebene voranzutreiben und zentrale zukunftsthe-

men international zu positionieren.

„Smart Cities“-Vorreiterschaft ausbauen

aIt unterstützt das bundesministerium für ver-

kehr, Innovation und technologie intensiv beim 

aufbau der europäischen Member-states-Initiative 

„smart cities“ – die vorbereitungen für den launch 

von ersten Joint calls laufen bereits auf hochtou-

ren. Dabei soll eine klare Position der eu-staaten 

zu diesem thema erarbeitet werden, um maßge-

schneiderte förderprogramme für nachhaltige  

urbane energiesysteme zu entwickeln. 

 

Weiteres ziel des Departments ist die stär-

kung der Position Österreichs in der  

european Innovation Partnership (eIP) smart  

cities and communities, in der künftig for-

schungsstrategien auf europäischer ebene koor-

diniert werden, um die entwicklung intelligenter 

städtischer technologien voranzutreiben. auch 

im eera Joint Programme smart cities, das von 

aIt wissenschaftlich geleitet und koordiniert 

wird, konnten im ersten operativen Jahr fort-

schritte erzielt werden. zwei große Workshops in 

Wien und rom boten Gelegenheit, gemeinsame 

forschungsthemen zu diskutieren und die be-

standsaufnahme laufender Projekte in angriff zu 

nehmen. als Mitglied einer hochrangig besetzten 

expertInnendelegation begleitete head of De-

partment brigitte bach im Oktober 2012 Innova-

tions- und technologieministerin Doris bures bei 

ihrem offiziellen besuch in Indien mit dem ziel 

einer engen zusammenarbeit im bereich innova-

tive stadtentwicklung / smart cities mit diesem 

zweitbevölkerungsreichsten land der erde. fol-

low-up-Meetings und Workshops sollen nun erste 

konkrete Projekte auf schiene bringen.
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Berichte aus den Departments 
und Tochtergesellschaften

Forschungs-Highlights 2012

Die neu eingerichtete Principal scientist Group 

„complex energy systems“ konnte ihr team im 

vorjahr weiter ausbauen. Der arbeitsschwerpunkt 

lag auf der evaluierung monolithischer und agen-

tenbasierter Methoden und Werkzeuge zur simu-

lation hochkomplexer vernetzter energiesysteme. 

erste forschungsergebnisse wurden in hochran-

gigen Publikationen veröffentlicht und in einem 

Prototyp implementiert, der im bereich elektri-

sche energiesysteme bereits anwendung findet.

Mit „transform“ startete im vorjahr das erste 

smart-city-Projekt im 7. eu-rahmenprogramm. 

ziel des Projektes unter wissenschaftlicher lei-

tung des aIt ist es, städte in der umsetzung ih-

rer klimaziele zu unterstützen – als städtepartner 

sind Wien, amsterdam, Genua, kopenhagen, lyon 

und hamburg beteiligt. Durch eine zusammenfüh-

rung von stadtentwicklung und energieplanung 

sollen hier integrative ansätze und konzepte für 

die energieeffizienten und nachhaltigen smart ci-

ties der zukunft entstehen.

nach der erfolgreichen erstellung eines „low cab-

ron city action Plan“ für die chinesische fünf-Mil-

lionenstadt nanchang werden die strategischen 

kooperationen und kontakte mit stakeholdern im 

reich der Mitte weiter fortgesetzt. so fiel 2012 der 

startschuss für das Projekt „sutong eco Parc“, ei-

nem chinesisch-österreichischen Ökopark in der 

nähe von shanghai, der signalwirkung für ganz 

china haben soll. Das aIt wurde mit der erarbei-

tung eines energiekonzepts für dieses vorzeige-

projekt beauftragt. Im vordergrund steht dabei die 

wissenschaftliche Planungsunterstützung für eine 

nachhaltige Gebäude- und energieinfrastruktur 

und deren anpassung an die klimatischen bedin-

gungen des standorts.
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Berichte aus den Departments 
und Tochtergesellschaften

Mobility

Das thema Mobilität gilt vor allem aus wissen-

schaftlicher sicht als Querschnittsmaterie entlang 

maßgeblicher globaler herausforderungen. ziel 

des Mobility Departments ist es daher, aus einer 

systemischen betrachtung heraus neue nachhal-

tige Mobilitätslösungen zu erarbeiten. 

zentrale elemente waren dabei im berichtsjahr 

lösungen für eine sichere transportinfrastruktur, 

für effiziente komodale transportsysteme sowie 

innovative fahrzeugkonzepte. Modellbildung und 

simulation gelten nach wie vor als die maßgeb-

lichen forschungsaktivitäten des Departments. 

Die einbindung des aIt Mobility Departments in 

zahlreiche europäische Dachorganisationen wie 

earPa (european automotive research Part-

ners association), ectrI (european conference 

of transport research Institutes), fehrl (forum 

of european national highway research labora-

tories) und ertIcO (Intelligent transport systems 

and services for europe) sowie strategisch lang-

fristige kooperationen mit universitäten, wie etwa 

mit dem Massachusetts Institute of technology 

(MIt), der korean university und der Georgia tech 

university, bestätigen die festgelegte struktur des 

Departments entlang der globalen herausforde-

rungen.
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Berichte aus den Departments 
und Tochtergesellschaften

Forschungs-Highlights 2012

Das Projekt „heal“ umfasst die realisierung ei-

nes hocheffizienten elektrischen Direktantriebs in 

form eines eisenlosen felgenmotors, der von den 

Geschäftsfeldern electric Drive technologies und 

light Metals technologies ranshofen sowie dem 

Projektpartner DfM technologies entwickelt wur-

de. unter konsequenter anwendung von leicht-

bau-Materialien und fertigungsverfahren wurden 

funktionsmuster hergestellt und validiert, die 

eine interessante alternative für hybrid- und elek-

trofahrzeuge darstellen. zu den vorteilen zählen 

beispielsweise der verzicht auf ein Getriebe und 

die deutlich erhöhte Dynamik des antriebs, wobei 

die antriebsräder individuell ansteuerbar und die 

Integrierbarkeit in ein fahrzeug sehr stark verein-

facht sind. Im sinne eines ganzheitlichen ansatzes 

wurde das gesamte system „elektromotor-felge“ 

auf elektromagnetische, mechanische und ther-

mische Gesichtspunkte hin untersucht. Durch die 

Wirkungsgradsteigerung im gesamten betriebs-

bereich sind für zukünftige hybrid- und elektro-

fahrzeuge reichweitengewinne bzw. kleinere bat-

teriekapazitäten zu erwarten.

Die Österreichischen bundesbahnen (Öbb) bau-

en ihr streckennetz kontinuierlich hinsichtlich 

höherer Geschwindigkeiten und damit verkürz-

ter fahrzeiten aus. auf dem 44 km langen teil-

stück zwischen Wien und st. Pölten bringt das 

beispielsweise eine verkürzung der fahrzeit auf 

rund 25 Minuten. Im sommer 2012 beauftragte 

die Öbb holding aG das aIt Mobility Department 

mit einer viermonatigen Messkampagne an die-

ser neuen hochleistungsstrecke. Denn bei an-

hebung der zuggeschwindigkeiten und erhöhter 

zugfrequenz ergeben sich durch aerodynamische  

effekte unter anderem erhöhte belastungen für 

lärmschutzwände. Die Druck-sog-Wirkungen 

insbesondere vorbeifahrender hochgeschwindig-

keits-züge verhalten sich wie dynamische lasten 

und beeinflussen das ermüdungsverhalten und 

somit auch die lebensdauer nachhaltig. von Juni 

bis september wurden daher lärmschutzwände 

entlang der hochleistungsstrecke bei zugsge-

schwindigkeiten von bis zu 330 km/h getestet und 

strukturdynamische Modelle an hand von realen 

zugvorbeifahrten überprüft. 

Die Daten liefern wichtige erkenntnisse über die 

ermüdungswirksamen einwirkungen, die sich 

in den „life-cycle-cost-betrachtungen“ nieder-

schlagen werden. Durch das erarbeitete know-

how trägt das aIt Mobility Department maßgeblich 

dazu bei, die stellung Österreichs als vorreiter in 

puncto lärmschutz sowohl in der wissenschaftli-

chen forschung als auch in der wirtschaftlichen 

umsetzung zu festigen.
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Berichte aus den Departments 
und Tochtergesellschaften

Safety & Security

2012 ist es dem safety & security Department ge-

lungen, die bündelung technologischer expertise 

in wichtigen anwendungsdomänen der sicher-

heitsforschung konsequent mit den strategisch 

definierten Marktzielen noch tiefer zu verschrän-

ken. 

Das hat dem Department seine erfolgreiche Po-

sitionierung in der europäischen sicherheitsfor-

schung aus den letzten Jahren als exzellenter 

f&e-akteur weiter gesichert. Mit 43 % bzw. 50 % 

erfolgreich bewerteten Projekten in den letzten 

beiden ausschreibungen des europäischen si-

cherheitsforschungsprogramms (fP7) kann das 

Department die höchste erfolgsquote im vergleich 

zu den anderen europäischen forschungszent-

ren verzeichnen. Insgesamt kommen dem Wirt-

schaftsstandort Österreich damit im berichtsjahr 

rund zehn Millionen euro zugute, die die safety & 

security-expertInnen für die heimische sicher-

heitsforschung akquirieren konnten.
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Berichte aus den Departments 
und Tochtergesellschaften

Forschungs-Highlights 2012

ein erfolgreiches beispiel für interdisziplinäre 

forschung stellt der kürzlich erteilte zuschlag 

beim Projekt „fastPass“ („a harmonized, modular 

reference system for all european automatic bor-

der crossing points“) dar. Damit leitet das aIt als 

konsortialführer eines der größten europäischen 

sicherheitsforschungsprojekte mit insgesamt 

27 europäischen Partnern. ziel des Projektes ist 

die entwicklung eines Grenzkontrollsystems der 

nächsten Generation, um im kontext der wach-

senden Mobilität in europa sichere, schnelle und 

komfortable Grenzkontrollen zu ermöglichen – bei 

gleichzeitiger berücksichtigung der wichtigen ge-

sellschaftlichen akzeptanz und datenschutzrecht-

lichen aspekte. Dafür werden im Projekt innova-

tive sensortechnologien mit It-systemkompetenz 

für den einsatz in hochsensiblen sicherheitsberei-

chen kombiniert. „fastPass“ ist das ergebnis der 

konsequenten umsetzung der aIt forschungs-

strategie im rahmen einer nachhaltigen for-

schungskooperation zwischen Industrie, Wissen-

schaft, betreibern und öffentlicher hand. bereits 

im vorfeld konnte sich das aIt diese Positionie-

rung durch eine strategische leistungspartner-

schaft mit dem flughafen Wien und dem bundes-

ministerium für Inneres (bMI) im gemeinsamen 

nationalen „kIras“-forschungsprojekt (gefördert 

durch das bMvIt) „future border control“ (fbc) 

erarbeiten, in dem  ein sicheres, effizientes und 

zugleich benutzerfreundliches, automatisiertes 

Grenzkontrollsystem für die einreise am flugha-

fen Wien entwickelt wird.

Die expertInnen des safety & security Depart-

ments sind durch ihre forschungstätigkeit im be-

reich „Optical Quantum technology“ in der lage, 

die eigenschaften einzelner Photonen (lichtteil-

chen) zu beherrschen. Die hightech-kompetenz 

der forscherInnen führte dabei zur entwicklung 

konkreter technologien, um für den weltweiten 

Optoelektronik-Markt neue Innovationen anbie-

ten zu können. für die vermarktung dieser neu-

en technologie konnte die international agieren-

de firma laser components Gmbh gewonnen 

werden, die die aIt technologie in das eigene 

Produktsortiment im bereich laseroptik und Op-

toelektronik integriert hat. Durch das weltweit 

aufgestellte vertriebsnetzwerk von laser compo-

nents profitieren die wichtigsten Märkte in europa, 

amerika und asien von der aIt neuentwicklung. 

aktuell wird die aIt technologie auch stark vom 

forschungsmarkt der Quantenphysiker nachge-

fragt. Darüber hinaus ist künftig ein einsatz von 

Detektoren in der biosensorik sowie Medizintech-

nik vorstellbar, und zwar überall dort, wo es um 

den nachweis kleinster lichtmengen geht, bei-

spielsweise in der krebsforschung.
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Berichte aus den Departments 
und Tochtergesellschaften

Foresight & Policy Development

Die komplexität der systeme, die das Department 

foresight & Policy Development (f&PD) im Jahr 

2012 in der Innovations- und nachhaltigkeitsfor-

schung untersucht hat, ist über die letzten Jahre 

kontinuierlich gestiegen. ursachen dafür sind die 

Globalisierung von forschung und entwicklung, 

die liberalisierung europas, die zunahme an ak-

teuren mit neuen funktionen oder die sich konti-

nuierlich differenzierende Gesellschaft. 

Die forschungsaktivitäten in den zwei areas „Mo-

nitoring & analysis technology-economy-environ-

ment“ und „foresight Processes & Governance” 

dienen daher der notwendigen (Weiter-)entwick-

lung von theoretischen konzepten, Methoden, 

Modellen und tools, um komplexe soziale und 

natürliche systeme zu beschreiben, zu modellie-

ren, zu simulieren und strategisch zu orientieren. 

Mit 42 MitarbeiterInnen wurden im berichtsjahr 

115 forschungsprojekte bearbeitet und 22 wis-

senschaftliche artikel in referierten Journalen 

veröffentlicht. zusätzlich wurden elf artikel zur 

veröffentlichung angenommen und neun artikel 

zur Publikation eingereicht. Die wissenschaft-

liche Performance drückte sich auch durch die  

habilitation eines Mitarbeiters an der Wu Wien 

aus sowie durch 16 vorlesungen, die von acht Mit-

arbeiterInnen gehalten wurden. Das Department 

foresight & Policy Development  nutzte diese er-

kenntnisse in insgesamt 65 auftragsforschungs-

projekten. erfreulich ist, dass neben österreichi-

schen Ministerien und privaten Organisationen 

mehrere Generaldirektionen der europäischen 

kommission auf die forschungskompetenzen des 

aIt Departments zurückgreifen. Das Interesse der 

kommission an den kompetenzen des aIt drückte 

sich 2012 unter anderem darin aus, dass mit fünf 

f&PD-konsortien rahmenverträge abgeschlos-

sen wurden.
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Berichte aus den Departments 
und Tochtergesellschaften

Forschungs-Highlights 2012

Die Integration und kohärenz des europäischen 

forschungsraums und damit der abbau von bar-

rieren für kollaborative Wissensproduktion sind 

zentrale zielsetzungen in der europe-2020-stra-

tegy. In einem 2012 abgeschlossenen fWf-Projekt 

untersuchten aIt expertInnen des Department 

foresight & Policy Development die raumzeitliche 

Dynamik von unterschiedlichen f&e-netzwerken 

mithilfe von avancierten Methoden der räumlichen 

Interaktionsmodellierung. Die ergebnisse zeigen, 

dass in der präkompetitiven forschung eine po-

sitive Dynamik im europäischen Integrationspro-

zess festgestellt werden kann. so erhöht sich die 

Wahrscheinlichkeit für kollaborationen über län-

gere Distanzen, während negative effekte durch 

ländergrenzen oder unterschiedliche sprachräu-

me stark abgenommen haben. 

Die Globalisierung, neue Informationstechnolo-

gien und die bereitschaft von konsumentInnen, 

sich am entwicklungsprozess zu beteiligen, er-

möglichen neuartige formen des Innovierens. Im 

eu-Projekt „Innovation futures“  (Infu) aus dem 

7. rahmenprogramm wurden beispiele und stra-

tegien identifiziert, wie diese neuartigen Innovati-

onsprozesse organisiert werden. Das Projektteam 

entwickelte 20 Innovation visions und leitete davon 

neue handlungsoptionen für die Innovationspolitik 

ab, die von der bereitstellung neuer formen von 

Infrastruktur bis hin zur Definition und Integrati-

on von Innovationsindikatoren reichen. Das große 

Interesse an den Projektergebnissen dokumentie-

ren einladungen (key notes) zu tagungen in Ös-

terreich, finnland und Indien. 

Die anforderungen an verkehrssysteme der zu-

kunft haben ihren ursprung in der intendierten 

Mobilität von Personen und Gütern. vor diesem 

hintergrund hat das Department foresight & Po-

licy Development des aIt ein Mobilitätskonzept 

für Österreich entwickelt, in dem szenarien – mit 

einem zeithorizont bis 2030 und einem ausblick 

bis 2050 – für die Mobilität der zukunft entwor-

fen wurden. auf der Grundlage einer integrativen 

systemanalyse wurden für die politischen um-

setzungsmöglichkeiten 22 operationalisierbare 

handlungsfelder definiert und aufbereitet. Das 

bMvIt entwickelte auf der basis des Mobilitäts-

konzeptes einen Gesamtverkehrsplan für Öster-

reich, in den wesentliche bausteine direkt über-

nommen wurden. Das Gesamtverkehrskonzept 

wurde ende 2012 von Infrastrukturministerin Do-

ris bures der Öffentlichkeit präsentiert.

Innovationsfördernde öffentliche beschaffung 

(IÖb) ist in europa zu einem wichtigen Politikthe-

ma geworden. f&PD hat sich in Österreich bei 

diesem thema eine führende expertInnenrolle 

erarbeitet und 2012 die erstellung des IÖb-Poli-

tikdesigns wesentlich mitgestaltet. Gemeinsam 

von bMvIt, bMWfJ, bbG und f&PD wurde im be-

richtsjahr auf basis eines stakeholder-Prozesses 

das IÖb-leitkonzept für Österreich formuliert. 

f&PD trat außerdem als Mitorganisator einer gro-

ßen beschaffer-konferenz in linz auf und entwi-

ckelte eine broschüre mit österreichischen IÖb-

Good-Practices, die bei der zielgruppe auf reges 

Interesse stieß. 
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Berichte aus den Departments 
und Tochtergesellschaften

Seibersdorf Labor GmbH

2012 wurde die forschungsarbeit auf die Weiter-

entwicklung von Methoden, verfahren und Pro-

dukten des seibersdorf-labor-leistungsspek-

trums konzentriert. besondere schwerpunkte 

waren:

• Proteomik in der Dopinganalytik (alternativer 

 ePO-nachweis, hGh, autologes blutdoping); 

 radiochemische Methodenentwicklung 

 (kalibrierstandards)

• erweiterung Produktportfolio radiopharmaka  

 (GMP-etablierung)

• hf-sonden und kalibriermethoden, 

 nfc-spezialanwendungen

• entwicklung von strahlenschutzmessgerät  

 und Dosimeter
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Berichte aus den Departments 
und Tochtergesellschaften

Nuclear Engineering Seibersdorf

Wie auch in vorjahren legt die nuclear enginee-

ring seibersdorf 2012 den fokus auf die Dekom-

missionierung und Dekontamination von anlagen, 

einrichtungen und Materialien aus 45 Jahren 

f&e-tätigkeit des aIt (vorläuferorganisationen) 

sowie die behandlung und zwischenlagerung der 

anfallenden radioaktiven abfälle. 

Dazu existieren langjährige verträge mit dem 

bundesministerium für verkehr, Innovation und 

technologie (bMvIt) und dem bundesministerium 

für land- und forstwirtschaft, umwelt und Was-

serwirtschaft (bMlfuW), in denen auch die ent-

sprechenden finanzierungen der Dienstleistungs-

aufträge geregelt sind.
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Geschäftsverlauf 2012
ertragslage

Die erlösentwicklung zeigte im berichtsjahr 2012 

sowohl in der kategorie auftragsforschung als 

auch in der kategorie kofinanzierte forschung ge-

genüber dem vorjahr eine steigerung. besonders 

deutlich konnten die erlöse aus kofinanzierten 

Projekten mit  rd. 20 % gegenüber dem vorjahr 

gesteigert werden (bJ: 27,5 Mio. eur, vJ: 23,0 

Mio. eur).  auch die erlöse der auftragsforschung 

konnten um rd. 1,4 % gegenüber dem vorjahr ge-

steigert werden (bJ: 36,1 Mio. eur, vJ: 35,6 Mio. 

eur).  

Die leistungen der Gesellschafter sind for-

schungszuschüsse und stellen neben den externen 

erlösen aus auftragsforschung und kofinanzierter 

forschung die dritte wesentliche finanzierungs-

säule der aIt Gruppe dar. Im berichtsjahr erreich-

te die summe der leistung der Gesellschafter 

das vorjahresniveau mit rd. 39,4 Mio. eur (vJ: 

39,4 Mio. eur). Die summe der betriebsleistung 

stieg um rd. 4,6 % (bJ: 124,3 Mio. eur, vJ: 118,8 

Mio. eur) – primär aufgrund der ausweitung der 

erlöse aus auftragsforschung und kofinanzierter 

forschung. 

als resultat sank der anteil der leistungen der 

Gesellschafter an der betriebsleistung auf 31,7 %  

der betriebsleistung (vJ: 33,1 %). Der anteilige 

rückgang der Mittel der Gesellschafter an der 

summe der betriebsleistung ist damit zeichen für 

eine verbesserte verankerung des aIt am Markt.

Die sonstigen betrieblichen erträge in höhe von 

13,5 Mio. eur beinhalten den ertrag aus der auf-

lösung von rückstellungen in höhe von rd. 2,0 Mio. 

eur, weiterverrechnete aufwände in höhe von rd. 

2,5 Mio. eur, auflösung von Investitionszuschüs-

sen in höhe von 7,2 Mio. eur, schadensvergü-

tungen in höhe von 0,6 Mio. eur sowie sonstige 

betrieblichen erträge in höhe von rd. 1,2 Mio. eur.

Gegenüber der Darstellung in der Guv wurden in 

der Darstellung für den lagebericht 2,7 Mio. eur 

(vJ: 2,0 Mio. eur) von den sonstigen betrieblichen 

erträgen in die zeile nuklear bMfluW umgeglie-

dert, um eine bessere Darstellung der gesamten 

„nuklear finanzierung“ zu erzielen.

Beträge in TEUR IST 2012 IST 2011
Umsatzerlöse F&E           37.630  37.520 
Bestandsveränderung - 1.511 - 1.951 
Umsatzerlöse F&E inklusive Bestandsveränderung           36.119 35.569 
Förderungen F&E 20.142 11.459 
Bestandsveränderung   7.313  11.506
Förderungen F&E inklusive Bestandsveränderung           27.455  22.965 
Summe Erlöse aus Forschungsaufträgen           63.574  58.534 
Förderungen Nationalstiftung -  199 
Leistungen BMVIT – Unabhängige Forschung 39.415 39.363 
Summe Leistungen der Gesellschafter (Forschung)  39.415 39.363 
Nuklear BMVIT  5.099  5.126
Nuklear BMfLUW   2.705  1.956
Summe Finanzierung Nuklear   7.804  7.082 
Aktivierte Eigenleistungen    16   51 
Sonstige betriebliche Erträge     13.492  13.590 
SUMME BETRIEBLICHE ERTRÄGE    124.301   118.819 
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Die aufwandsstruktur des unternehmens zeigt 

für das  berichtsjahr 2012 sinkende Werte bei den 

aufwendungen für Material und bezogene leis-

tungen (bJ: 19,5 Mio. eur, vJ: 20,1 Mio. eur). Der 

Personalaufwand zeigt aufgrund des gestiegenen 

Personalstandes und der kv-bezogenen Gehalts- 

indexierungen eine veränderung von rd. 4,5 Mio. 

eur (bJ: 66,7 Mio. eur, vJ: 63,2 Mio. eur). 

In der entwicklung des sonstigen betrieblichen 

aufwandes gab es gegenüber dem vorjahr sowohl 

steigerungen i. h. v. rd. 2,8 Mio. eur (tw. aus ein-

maleffekten, wie standortsanierungen i. h. v. rd. 

1,5 Mio. eur), aber auch senkungen, da im vor-

jahreswert aufwände im zusammenhang mit der 

stilllegung eines Geschäftsfeldes im tochterun-

ternehmen seibersdorf labor Gmbh i. h. v. rd. 1,2 

Mio. eur abgebildet waren. Per saldo beträgt die 

steigerung des betrieblichen aufwandes rd. 1,6 

Mio. eur. 

Die steigerungen im sonstigen betrieblichen auf-

wand resultieren insbesondere aus aufwendun-

gen für die standortsanierung von 1,5 Mio. eur 

(bJ: 4,0 Mio. eur, vJ: 2,5 Mio. eur), raummieten 

von 0,5 Mio. eur (bJ: 5,6 Mio eur, vJ: 5,1 Mio. 

eur), projektbezogene reisekosten von 0,2 Mio. 

eur (bJ: 2,8 Mio. eur, vJ: 2,6 Mio. eur), aufwen-

dungen im zusammenhang mit veranstaltungen 

und konferenzen in höhe von 0,3 Mio. eur (bJ: 1,7 

Mio. eur, vJ: 1,4 Mio. eur) sowie sonstige kleine-

re Positionen.

Die veränderung der Gewinnrücklage betrifft pri-

mär den aufbau der Marktaktivitäten in china. 

Das Jahresergebnis liegt bei 2,5 Mio. eur und 

zeigt eine stabile entwicklung des aIt konzerns.

aufwandsstruktur

Beträge in TEUR IST 2012 IST 2011
SUMME BETRIEBLICHE ERTRÄGE         124.301  118.819 
Materialaufwand - 5.586 - 5.903 
bezogene Leistungen durch Dritte - 13.895 - 14.156 
Materialaufwand und bezogene Leistungen - 19.481 - 20.059 
Personalaufwand - 66.679 - 63.164 
Abschreibungen - 8.609 - 8.261 
Sonstiger betrieblicher Aufwand - 27.840 - 26.222 
SUMME BETRIEBLICHER AUFwANd - 122.609  - 117.706 
BETRIEBSERFoLG    1.692  1.113 
Finanzerfolg   742  985 
EGT             2.434 2.098 
Steuern vom Einkommen und Erträge - 177 - 11
Auflösung von Kapitalrücklagen  0                    1
Auflösung Gewinnrücklage     598                453                   
Zuweisung Gewinnrücklage - 398 - 265      
JAHRESERFoLG / PERIodENERFoLG       2.457   2.277 
Ergebnisvortrag       6.184  3.907 
BILANZGEwINN        8.641    6.184
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auftragseingang,
auftragsbestand und arbeitsvorrat

Auftragseingang

Der auftragseingang der auftragsforschung (ku) 

liegt aufgrund guter akquisitionserfolge im be-

richtsjahr mit 22,3 Mio. eur deutlich über dem 

vorjahreswert (vJ: 16,3 Mio. eur). Im bereich 

der geförderten forschung lag der auftragsein-

gang im berichtsjahr bei 27,2 Mio. eur (vJ: 25,3 

Mio. eur) und somit ebenfalls deutlich über dem 

vorjahreswert. Jene aufträge, die eine laufzeit 

von länger als einem Jahr aufweisen und damit 

nicht bereits im berichtsjahr verrechnet werden, 

tragen auch zur steigerung des auftragsstandes 

respektive des arbeitsvorrats bei (siehe auch be-

richt zum auftragsstand / arbeitsvorrat). Die sum-

me der auftragseingänge betrug im berichtsjahr 

49,5 Mio. eur (vJ: 41,5 Mio. eur) und zeigte somit 

gegenüber dem vorjahr eine deutliche steigerung 

von rd. 19 %. 
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Auftragsstand

Der auftragsstand entwickelte sich im berichts-

jahr 2012 positiv. so konnten die auftragsstände in 

summe auf 133,9 Mio. eur oder um rd. 3,6 % ge-

genüber dem vorjahr (vJ: 129,3 Mio. eur) gestei-

gert werden. Die positive entwicklung resultierte 

dabei aus der kategorie kofinanzierte forschung 

(bJ: 107,2 Mio. eur, vJ: 102,5 Mio. eur), der auf-

tragsstand der auftragsforschung befand sich am 

niveau des vorjahres (bJ: 26,8 Mio. eur, vJ: 26,8 

Mio. eur).

auftragseingang,
auftragsbestand und arbeitsvorrat
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auftragseingang,
auftragsbestand und arbeitsvorrat

Arbeitsvorrat

(noch nicht abgearbeitete Projekte)

Die entwicklung des arbeitsvorrats zeigt in sum-

me gegenüber dem vorjahr eine leichte steige-

rung von rd. 1,7 % (bJ: 59,3 Mio. eur, vJ: 58,3 Mio. 

eur). aufgrund des abarbeitungsgrads der Pro-

jekte zeigt das bild eine unterschiedliche entwick-

lung in den kategorien auftragsforschung und 

kofinanzierte forschung. so entwickelte sich der 

arbeitsvorrat bei der auftragsforschung mit einer 

Wachstumsrate von rd. 7,8 % positiv gegenüber 

dem vorjahr (bJ: 19,3 Mio. eur, vJ: 17,9 Mio. eur), 

der arbeitsvorrat der kofinanzierten forschung 

jedoch sank aufgrund der abarbeitung der Pro-

jekte leicht gegenüber dem vorjahr um rd. 1,2 %  

(bJ: 40,0 Mio. eur, vJ: 40,5 Mio. eur). 

Die unterschiede zwischen den kennzahlen auf-

tragsstand und arbeitsvorrat liegen in der noch 

ausstehenden umsatzwirksamen fakturierung 

bereits an- oder abgearbeiteter aufträge im auf-

tragsstand.
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Investitionen 

Die Gesamtinvestitionen in immaterielle vermö-

gensgegenstände und sachanlagen im Geschäfts-

jahr 2012 belaufen sich auf 19,5 Mio. eur und lie-

gen um 7,6 Mio. eur über dem entsprechenden 

vorjahreswert von 11,9 Mio. eur.

In immaterielle vermögensgegenstände (i. W. 

rechte) wurden 1,4 Mio. eur (vJ: eur 0,4 Mio. 

eur) investiert. Der vermögenszugang bei Grund-

stücke und bauten betrug 0,2 Mio. eur (vJ: 0,1 

Mio. eur). In technische anlagen wurde 4,3 Mio. 

eur (vJ: 4,4 Mio. eur) investiert. In betriebs- und 

Geschäftsausstattung flossen 1,2 Mio. eur (vJ: 

1,4 Mio. eur) und an geleisteten anzahlungen und 

anlagen in bau sind 12,3 Mio. eur (vJ: 5,7 Mio. 

eur) aktiviert. Davon betreffen 11,1 Mio. eur die 

laufenden Investitionsprojekte der nes (handha-

bungszentrum, eingangsgebäude), 0,7 Mio. eur 

die errichtung des sIMtech-labors sowie geleis-

tete anzahlungen für bauliche Maßnahmen am 

standort seibersdorf.

Liquidität und Finanzlage

Die liquiden Mittel betrugen zum 31.12.2012 35,7 

Mio. eur (vJ: 32,1 Mio. eur). Der liquiditätsstand 

per 31.12.2012 beinhaltet auch erhaltene Mittel 

der Gesellschafter i. h. v. 1,5 Mio. eur (erfolgs-

budget gem. finanzierungsvereinbarung für Maß-

nahmen der Internationalisierung und des wissen-

schaftlichen high level recruiting) sowie Mittel 

für bereits bestellte, aber noch nicht gelieferte 

Investitionsvorhaben.

es bestanden Wertpapierdepots zum buchwert 

von 11,8 Mio. eur (vJ: 11,8 Mio. eur). es bestan-

den keine verbindlichkeiten gegenüber banken. 

Das eigenkapital betrug zum 31.12.2012 24,5 Mio. 

eur (vJ: 22,2 Mio. eur). nach berücksichtigung 

der Investitionszuschüsse in höhe von 59,7 Mio. 

eur (vJ: 46,6 Mio. eur) ergibt sich eine summe 

an erweiterten eigenmitteln in höhe von 84,2 Mio. 

eur im berichtsjahr 2012 (vJ: 68,9 Mio. eur). 

Investitionen 
liquidität und finanzlage
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Das unternehmen beschäftigte zum stichtag 

31.12.2012 insgesamt 847,5 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter (berechnet zu vollzeitäquivalenten 

ohne berücksichtigung von lehrlingen, lehrlin-

gen in der behaltefrist sowie hf/eu-stipendia-

ten). Das entspricht gegenüber dem stand zum 

vergleichsstichtag des vorjahres (849,0 vollzeit-

äquivalente) in summe einer leichten reduktion 

des Personalstandes um 1,5 vollzeitäquivalente. 

Dies resultiert primär aus der schließung eines 

Geschäftsfeldes im tochterunternehmen seibers-

dorf labor Gmbh mit dem effekt der Mitarbeite-

rInnenreduktion um 19,2 vollzeitäquivalente. Die 

Mutterunternehmung (inkl. verschmolzener toch-

terunternehmung ÖfPz arsenal Gmbh) dagegen 

zeigte ein MitabeiterInnenwachstum von 14,7 

vollzeitäquivalenten, die tochterunternehmung 

lkr leichtmetallzentrum ranshofen Gmbh ein 

Wachstum um 4,0 vollzeitäquivalente. aIt rekru-

tiert laufend qualifiziertes Personal in den strate-

gischen kerngebieten des unternehmens entlang 

eines mittelfristig ausgelegten Wachstumspfades 

(vision 2020).

Personal

31.12.2011 VZÄ Personen durchschnitt

AIT Austrian Institute of Technology GmbH 400,4 429 428,4
Österreichisches Forschungs- und Prüfzentrum
mit zugeteilten Beamten 229,6 234 221,8

Seibersdorf Labor GmbH 126,4 137 142,3
Nuclear Engineering Seibersdorf GmbH 57,8 59 57,8
LKR Leichtmetallkompetenzzentrum Ranshofen GmbH 34,8 36 33,7
Konzern 849,0 895 884,0

31.12.2012 VZÄ Personen durchschnitt

AIT Austrian Institute of Technology GmbH 644,7 689 674,2
Österreichisches Forschungs- und Prüfzentrum
mit zugeteilten Beamten verschmolzen in AIT GmbH

Seibersdorf Labor GmbH 107,2 116 120,3
Nuclear Engineering Seibersdorf GmbH 56,8 58 58,2
LKR Leichtmetallkompetenzzentrum Ranshofen GmbH 38,8 40 38,0
Konzern 847,5 903 890,7

Veränderung 2011 auf 2012 VZÄ Personen durchschnitt

AIT Austrian Institute of Technology GmbH 244,3 260 245,8
Österreichisches Forschungs- und Prüfzentrum
mit zugeteilten Beamten -229,6 -234 -221,8

Seibersdorf Labor GmbH -19,2 -21 -22,0
Nuclear Engineering Seibersdorf GmbH -1,0 -1 0,4
LKR Leichtmetallkompetenzzentrum Ranshofen GmbH 4,0 4 4,3
Konzern -1,5 8 6,7
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rIsIkOberIcht 
risikomanagementsystem

Das risikomanagement wird bei aIt als eigen-

ständig ausgerichteter Prozess verstanden, der 

sich dem umgang mit ergebnis- bzw. ereigniso-

rientierten risiken und chancen auf unterneh-

mens-(Organisations-)ebene widmet. Das risiko-

managementsystem ist konzernweit als integraler 

bestandteil unserer Geschäfts- und Management-

prozesse implementiert, umfasst entsprechende 

kontrollmechanismen und ist ein wesentliches 

element der unternehmerischen entscheidungs-

prozesse. es beinhaltet unter anderem die erfas-

sung, beurteilung, steuerung- und überwachung 

der internen und externen risiken sowie eine um-

fassende risikoberichterstattung. 

ziel unseres risikomanagements ist es, risiken 

frühzeitig zu erkennen und ihnen durch geeignete 

Maßnahmen zu begegnen, um zielabweichungen 

so gering wie möglich zu halten. ein weiteres ziel 

dabei ist nicht nur die risikovermeidung. bei der 

erbringung von forschungsleistungen geht aIt 

bewusst forschungs-, entwicklungs- und Inno-

vationsrisiken zum nutzen für die Wirtschaft und 

zum vorteil für die Gesellschaft ein. Durch akti-

ves risikomanagement sichert es risiken in dem 

Maße ab, dass deren eintritt das erreichen der un-

ternehmensziele nicht gefährdet.

für die beschreibung der wesentlichen Merkma-

le wird die struktur des kontrollrahmenkonzepts 

„cOsO“ (committee of sponsoring Organizations 

of the treadway commission) herangezogen. Das 

„cOscO“-rahmenwerk besteht aus fünf zusam-

menhängenden komponenten wie kontrollum-

feld, risikoidentifikation und -beurteilung, kon-

trollaktivitäten, Information und kommunikation 

sowie überwachung.

KONTrOLLuMFELD

unternehmensziele

Die unternehmerische führung des aIt richtet sich 

nach der gemeinsam zwischen Geschäftsführung 

und aufsichtsrat verabschiedeten konzernstrate-

gie. sie umfasst die strategische Positionierung 

des konzerns und seines Portfolios sowie seiner 

konkreten mittelfristigen leistungs- und ertrags-

erwartungen. aus den strategischen zielen leiten 

sich die konzernvorgaben und Jahreszielsetzun-

gen für die Gesellschaften, Departments und be-

reiche ab.

Organisationsstruktur

aIt verfügt über eine klare Organisationsstruktur 

mit eindeutiger zuweisung von kompetenzen und 

verantwortlichkeiten über sämtliche Organisati-

onseinheiten. Die verantwortlichkeiten sind in den 

einzelnen Prozessen definiert. Detaillierte berufs-

bilder und rollenbeschreibungen, in denen die 

wahrzunehmenden aufgaben, kompetenzen und 

damit verbundenen verantwortlichkeiten sowie 

allfällige stellvertretungen geregelt sind, liegen 

durchgängig vor. Die klassischen Iks-Maßnah-

men wie vier-augen-Prinzip, funktionstrennung, 

unterschriftenbevollmächtigung mit festgelegten 

Wertgrenzen sind generell in allen konzernweiten 

Prozessen entsprechend berücksichtigt.

Code of Conduct

aIt verfügt ab september 2011 erstmals über ei-

nen code of coduct mit festgelegten verhaltens-

grundsätzen. Dieser kodex gilt für alle Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter des konzerns und bildet die 

Grundlage für ethisch und rechtlich einwandfreie 

verhaltensweisen.

Personalmanagement

Das innerbetriebliche Personalmanagement ist 

umfassend durch richtlinien, Prozessbeschrei-

bungen, leitfäden, betriebsvereinbarungen, be-

rufsbilder, karrierewege, verhaltensgrundsätze 

„code of conduct“ sowie Weiterbildungs- und 

Qualifizierungsmaßnahmen geregelt. 
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rISIKOIDENTIFIKATION uND 

rISIKOBEurTEILuNG

Das risikomanagementsystem mit seiner aufbau- 

und ablauforganisation ist in einer konzernweiten 

richtlinie beschrieben und festgelegt. Im rahmen 

von monatlich abgehaltenen betriebswirtschaftli-

chen controller-Meetings, an welchen neben dem 

Departmentcontrolling auch die leitung konzern-

controlling sowie die bereichsleitung finance & 

controlling teilnehmen, werden die aktuellen Mo-

natsergebnisse hinsichtlich allfälliger abweichun-

gen und risiken bzw. Gegensteuerungsmaßnah-

men behandelt. bei wesentlichen abweichungen 

bzw. neuen erkenntnissen erfolgt eine umgehen-

de ad-hoc-berichterstattung an die Geschäftsfüh-

rung. 

besonderes augenmerk liegt auf dem risiko-

management in forschungsprojekten, die das 

kerngeschäft und operative herzstück von aIt 

darstellen. Professionelles und wirkungsvolles 

Projektmanagement umfasst bei jedem Projekt 

eine tief greifende risikoanalyse, bei der im sinne 

einer klaren risiko- und ergebnissteuerung risi-

ken identifiziert, verfolgt und gegebenenfalls ent-

schärft bzw. bereinigt werden.

KONTrOLLAKTIVITäTEN

Im rahmen der ergebnisorientierten kontroll-

maßnahmen steht für aIt die zielerreichung 

im vordergrund. Die kontrolle über die einhal-

tung des budgets erfolgt in form von laufenden 

soll-Ist-vergleichen, um bei allfälligen abwei-

chungen korrigierend eingreifen zu können.

 

Der bereich finance & controlling dient mit sei-

nen abteilungen als betriebswirtschaftliches 

kompetenzzentrum im konzern und geht dabei 

nach wirtschaftlichen Grundsätzen bei der ergeb-

nissteuerung vor. Das operative ergebnis wird von 

den Gesellschaften / Departments / bereichen, 

das finanzergebnis von finance & controlling und 

das beteiligungsergebnis von der jeweils beteili-

gungshaltenden Gesellschaft verantwortet. Dem 

bereich finance & controlling obliegt eine rege-

lungskompetenz zu allen fragen des controllings 

und rechnungswesens sowie die fachliche anord-

nungsbefugnis zur sicherstellung der anwendung 

konzerneinheitlicher methodischer standards. 

Mit dem implementierten reportingsystem „Pre-

vero“ steht aIt ein strukturiertes, konzerneinheit-

liches berichtswesen auf einer dokumentierten 

Grundlage zur verfügung. eine verzahnung mit 

dem konzerncontrolling schafft die basis für eine 

bewertung der auswirkungen der identifizierten 

risiken und chancen auf die ertrags-, finanz- und 

vermögenslage.

 

INFOrMATION uND KOMMuNIKATION

Das Management-Informationssystem von aIt hat 

die aufgabe, die anwender zeitnahe mit relevanten 

Informationen zu versorgen. es dient der innerbe-

trieblichen Informationsübermittlung, wobei hier 

die übermittlung von relevanten führungsinfor-

mationen im vordergrund steht. Weiters ergänzt 

ein kennzahlenset mit komprimierten und aussa-

gekräftigen Messgrößen / key-Performance-Indi-

katoren das reportingsystem.

  

Wesentlichste Informationsquelle über die wirt-

schaftliche entwicklung des aIt und des konzerns 

sind die von den Departments bzw. tochtergesell-

schaften bereitgestellten standardisierten Quar-

talsberichte, welche Informationen im hinblick auf 

die ertrags-, auftrags- und finanzlage,  Investiti-

onstätigkeiten, Personalstände, risikoreporting 

sowie Wissenschafts- und leistungsdaten bein-

halten. 

regel-kommunikationssysteme wurden bei aIt in 

form von Quartalsmeetings mit Departments und 

bereichen sowie darüber hinausgehenden fach-

risikomanagementsystem
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risikomanagementsystem

spezifischen Meetings eingerichtet. 

relevante Informationen für MitarbeiterInnen 

werden über die Intranet-Plattform des aIt zu-

gänglich gemacht. über wesentliche ereignisse 

und Projekte werden die MitarbeiterInnen von aIt 

durch die abteilung „corporate and Marketing 

communications“ regelmäßig informiert.

Gegenüber dem aufsichtsrat wird entsprechend 

den gesetzlichen bestimmungen vierteljährlich 

in form von Quartalsberichten und auskünften zu 

aktuellen themen bericht erstattet. 

ÜBErwACHuNG

Die laufende überwachung wird ständig und 

zeitnahe durch das Management und die mit der 

überwachung betrauten Instanzen (Geschäfts-

führung, leitung finance & controlling, zentra-

les controlling und Departmentcontrolling), aber 

auch durch die MitarbeiterInnen im rahmen ihrer 

leistungserbringung wahrgenommen.

In quartalsmäßig stattfindenden review-Meetings 

berichten die tochtergesellschaften, Departments 

und bereiche die aktuelle wirtschaftliche situation 

im vergleich zur Geschäftsplanung, zum vorjahr 

und zum forecast der Geschäftsführung. Im rah-

men dieser Quartalsmeetings wird über projektre-

levante, wissenschaftliche, finanzielle, rechtliche 

und administrative angelegenheiten, chancen- 

und risiken sowie berichtenswerte highlights 

informiert. Damit ist sichergestellt, dass die Ge-

schäftsführung zeitgerecht über relevante Infor-

mationen verfügt und bei zielabweichungen un-

mittelbar geeignete Maßnahmen treffen kann.

Die konzernrevision prüft auf Grundlage eines 

von der Geschäftsführung genehmigten jährlichen 

revisionsplans bestimmte elemente des Internen 

kontroll- und risikomanagementsystems. Die er-

gebnisse der durchgeführten Prüfungen werden 

dem Prüfungsausschuss des aufsichtsrates be-

richtet.

Die im Juni 2012 neu eingerichtete stabsstelle 

„accreditation / technical auditing“ unterstützt 

im rahmen ihrer überwachungsfunktionen die 

für die unternehmensführung verantwortlichen 

Organe und das Management, in dem sie die ver-

schiedenen etablierten risikomanagement- und 

kontrollprozesse um ein Werkzeug zur verbes-

serung der technischen Qualität ergänzt, um ri-

siken, die dem unternehmen bei der abwicklung 

von Projekten erwachsen, zu minimieren. Darüber 

hinaus werden Projektarbeiten im hinblick auf ef-

fizienz und effektivität der Durchführung beurteilt, 

das verbesserungspotenzial wird identifiziert und 

berichtet. Des Weiteren fällt in ihre zuständigkeit 

die strukturierung, Organisation und leitung der 

akkreditierten Prüf- und Inspektionsstelle der aIt 

Gmbh.
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Das unternehmen verwendet derzeit keine deriva-

tiven finanzinstrumente. aufgrund des Geschäfts-

betriebes ist eine verwendung derivativer finan-

zinstrumente auch zukünftig nicht geplant. 

Durch das forderungsmanagement wird die Wert-

haltigkeit der forderungen laufend beurteilt und 

überwacht. Durch die überprüfung der einhaltung 

von zahlungsfristen, der begrenzung von kreditli-

mits sowie der einholung von kreditwürdigkeits-

prüfungen unserer kunden werden auswirkungen 

aus möglichen zahlungsausfällen auf die vermö-

gens-, finanz- und ertragslage des unterneh-

mens begrenzt gehalten.

finanzwirtschaftliches risiko, angaben zu
finanzinstrumentenlt. § 243 uGb abs 3, z (5)
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Marktrisiko
Projektförderrisiko

It-risiken 
rechtliche risiken

Marktrisiko

Die situation auf den globalen Märkten und die 

nach wie vor unklare situation bezüglich des Wirt-

schaftswachstums für die folgenden Jahre be-

deutet für jeden Marktteilnehmer ein risiko hin-

sichtlich der erreichbarkeit von angenommenen 

Planzahlen, der erschließung von kundengruppen 

und Partnernetzwerken sowie der umsetzung von 

business-Modellen. Das leistungsportfolio der 

aIt Gruppe ist diversifiziert und adressiert ver-

schiedene unterschiedliche Märkte. eine abschät-

zung der möglichen auswirkungen der globalen 

krise auf die umsatz- und erlössituation des aIt 

erscheint unter den sich laufend ändernden In-

formationsständen schwierig. Die gegenüber dem 

vorjahr verbesserte situation der auftragsstände 

ist ein positiver Indikator für aIt, dennoch sind die 

kontinuierliche verfolgung der auftragslage sowie 

ein frühzeitiges erkennen von trends auf den re-

levanten Märkten mit rasch daraus abgeleiteten 

Maßnahmen enorm wichtige aufgaben für aIt – 

jetzt und in der zukunft.

Projektförderrisiko

eine vom vollkostenerstattungsprinzip abwei-

chende öffentliche Projektförderung sowie deren 

geänderte auslegung von förderungsrichtlinien 

können bei Projektprüfungen zu förderungskür-

zungen führen. Durch systemanpassung des kos-

tenrechnungs- und Projektabrechnungssystems 

an die spezifischen anforderungen der förderbe-

dingungen konnte eine wesentliche verbesserung 

der bewertungsgrundlage erzielt werden. 

IT-risiken

Das unternehmen verfügt über eine zentrale 

It-systemumgebung, womit an den unterschied-

lichen standorten die gemeinsame nutzung von 

hochwertigen systemkomponenten ermöglicht 

wird. Dazu zählen u. a. eine moderne sicher-

heitsumgebung mit firewall, virenscannung und 

mehrfach gesicherte fernzugänge zur erkennung 

und abwehr von angriffen. Die zentral gehaltenen 

Daten werden regelmäßig automatisiert gesichert 

und in kopien ausgelagert. bei allen unseren vor-

haben legen wir die allgemein anerkannten stan-

dards des Grundschutzhandbuches des bundes-

amtes für sicherheit in der Informationstechnik 

(bsI) und den IsO standard 17799 zugrunde und 

ergänzen diese durch weitere, dem aktuellen 

stand der technik entsprechenden erfahrungs-

werte. Im berichtsjahr wurden Maßnahmen zur 

steigerung der It-security wie etwa ein Intrusion 

test durchgeführt. 

rechtliche risiken

Den rechtlichen risiken begegnet aIt durch stän-

digen kontakt zwischen der zentralen rechtsab-

teilung und den lokalen anwälten sowie durch das 

implementierte berichterstattungssystem, das 

laufende verfahren und potenzielle risiken um-

fasst. allfällige risiken wurden durch bilanzielle 

vorsorgepositionen im Jahresabschluss entspre-

chend berücksichtigt.
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Personelle risiken

für die entwicklung unseres Wissensunterneh-

mens ist die leistung der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter essenziell. Das unternehmen steht 

mit anderen unternehmen im Wettbewerb um 

hoch qualifizierte fach- und führungskräfte. Die 

Weiterentwicklung der aIt führungskultur, Maß-

nahmen zum training und Weiterbildung im zu-

sammenhang mit der umsetzung der spezifischen 

technisch-wissenschaftlichen sowie Manage-

ment- und support-rollenbilder werden aIt als 

top-arbeitgeber international stärker positionie-

ren. Im rahmen von internationalen und nationa-

len kooperationsvorhaben mit universitäten und 

wissenschaftlichen einrichtungen verstärkt aIt im 

rahmen von konkreter Projektarbeit den zugang 

zu gut qualifizierten MitarbeiterInnen. 

Sanierungsrisiken 

sowohl der bautechnische zustand der Gebäu-

de als auch jener der allgemeinen Infrastruktur 

am standort seibersdorf werden in weiten be-

reichen den anforderungen eines zeitgemäßen 

forschungsstandortes nicht mehr gerecht. ein 

raum- und funktionskonzept mit entsprechenden 

kostenschätzungen ist in ausarbeitung.

restrukturierungsrisiken

Im zuge des change-Prozesses ist die neustruk-

turierung und Positionierung im Wesentlichen 

abgeschlossen. kleinere Portfoliobereinigungen 

bzw. die Weiterentwicklung der Portfolios und 

forschungsschwerpunkte entsprechend der de-

finierten strategie werden auch über 2012 hinaus 

fortzuführen sein. 

Gesamtrisiko

bei der analyse der risiken konnten keine sach-

verhalte identifiziert werden, die einen fortbe-

stand des unternehmens gegenwärtig und in ab-

sehbarer zeit gefährden könnten.

Personelle risiken
sanierungsrisiken 
restrukturierungsrisiken
Gesamtrisiko
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Internes kontrollsystem (Iks)

Internes Kontrollsystem (IKS)

Der aIt konzern definiert das Interne kontrollsys-

tem als die Gesamtheit der von der Geschäftsfüh-

rung angeordneten und in die Prozesse integrier-

ten überwachungs- und steuerungsmaßnahmen. 

hierdurch soll die Wirksamkeit und Wirtschaft-

lichkeit der Geschäftstätigkeiten, die Ordnungs-

mäßigkeit und verlässlichkeit der finanzbericht-

erstattung sowie die einhaltung der maßgeblichen 

rechtlichen vorschriften gesichert werden.

bei der ausgestaltung des Internen kontrollsys-

tems orientiert sich aIt eng an dem weltweit an-

erkannten und standardisierten rahmenkonzept 

„cOsO – Internal control-Integrated framework 

vom committee of sponsoring Organizations of 

the treadway commission“. für die funktionsfä-

higkeit und -wirksamkeit des Iks in einem Pro-

zess, wozu auch die Dokumentation im Qualitäts-

managementsystem (QM) gehört, ist das jeweilige 

Management zuständig und verantwortlich. Die 

übergreifenden rahmenbedingungen und rege-

lungen werden zentral von der aIt Geschäftsfüh-

rung vorgegeben. 

Im aIt ist eine zertifizierte Qualitätsorganisation 

nach IsO 9001:2008 implementiert und diese ent-

spricht damit höchsten Qualitätsstandards. beim 

Iks-sollzustand wird bewusst auf den Prozess-

strukturen vom Qualitätsmanagement mit inte- 

grierten kontrollmechanismen aufgebaut. Damit 

wird eine verbindung zwischen Iks und Quali-

tätsmanagement hergestellt und ein einheitliches 

Prozessverständnis unterstützt. Durch dieses 

vorgehen wird die aktualität der Iks-relevanten 

QM-richtlinien unter nutzung der synergien si-

chergestellt. 

Prozessorientierte kontrollen bestehen im We-

sentlichen aus systematischen kontrollmaßnah-

men zur sicherstellung der ordnungsgemäßen 

Durchführung der tätigkeiten in den betrieblichen  

abläufen. Die zuständigkeiten für die ausübung  

der prozessbezogenen kontrolltätigkeiten zur 

sicherstellung eines ordnungsgemäßen ablaufs 

in den einzelnen Organisationseinheiten wird in 

richtlinien, Prozessbeschreibungen, arbeitsan-

weisungen und Durchführungsbestimmungen 

festgehalten, welche u. a. regelungen hinsicht-

lich der einhaltung des vier-augen-Prinzips, der 

funktionstrennung sowie der festlegung hierar-

chisch abgestufter Genehmigungskompetenzen 

unter zugrundelegung angemessener Wertgren-

zen beinhalten.

Die wesentlichen Merkmale des bei aIt bestehen-

den Internen kontrollsystems (Iks) im hinblick auf 

den konzern-rechnungslegungsprozess können 

wie folgt beschrieben werden:

• es gibt bei den Departments, den bereichen, 

der Gesellschaft bzw. dem konzern eine klare 

führungs- und unternehmensstruktur. Dabei 

werden bereichsübergreifende schlüsselfunk-

tionen über die Gesellschaft zentral gesteuert, 

wobei gleichzeitig die einzelnen unternehmen 

des konzerns über ein hohes Maß an selbstän-

digkeit, insbesondere in bezug auf betriebsbe-

zogene Prozesse, verfügen.

• Die sachliche kontrolle zur freigabe von 

belegen erfolgt in den jeweiligen Organisati-

onseinheiten bzw. tochterunternehmen, die 

finanz- und buchhaltungstechnische abwick-

lung für alle Organisationseinheiten anschlie-

ßend zentral im aIt. Durch diese zentralisierte 

abwicklung der finanz- und anlagenbuchhal-

tung im aIt, mit kreditoren- und Debitorenma-

nagement und dem kompletten Management 

aller zahlungsein- und -ausgänge, ist eine um-

fassende funktionstrennung der betrieblichen 

und finanzwirtschaftlichen Prozesse konzern-

weit gewährleistet.
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• Die funktionen der im hinblick auf den 

rechnungslegungsprozess wesentlich betei-

ligten abteilungen rechnungswesen und trea-

sury, controlling und betriebswirtschaft, It so-

wie Personal, recht und beschaffung sind klar 

getrennt. Die verantwortungsbereiche sind 

eindeutig zugeordnet.

• Die eingesetzten finanzsysteme sind durch 

entsprechende einrichtungen im eDv-bereich 

gegen unbefugte zugriffe geschützt. Im be-

reich der eingesetzten finanz- und Manage-

mentsysteme wird standardsoftware verwen-

det.

• ein adäquates richtlinien- und Prozesswesen 

(z. b. für Management-, Geschäfts-, cont-

rolling-, ressourcen- und supportprozesse) 

ist eingerichtet und wird laufend aktualisiert 

und weiterentwickelt.

• Die am rechnungslegungsprozess beteiligten 

abteilungen und bereiche / Departments sind 

in quantitativer wie in qualitativer hinsicht ge-

eignet ausgestattet.

• Die klar definierten Prozesse sowie die 

Dokumentation und nachverfolgung sämt-

licher buchungspflichtiger sachverhalte be-

gründen eine vollständige und sachlich ge-

prüfte erfassung in der buchhaltung.

• bei allen rechnungslegungsrelevanten Pro-

zessen werden durchgängig das vier-au-

gen-Prinzip und die funktionstrennung ange-

wendet. 

• Das Iks, insbesondere rechnungslegungs-

relevante Prozesse, werden regelmäßig durch 

die prozessunabhängige Interne revision 

überprüft.

Das Interne kontroll- und risikomanagement-

system im hinblick auf den rechnungslegungs-

prozess, dessen wesentliche Merkmale zuvor 

beschrieben worden sind, gewährleistet mit hin-

reichender sicherheit, dass unternehmerische 

sachverhalte bilanziell richtig erfasst, aufbereitet 

und so ordnungsgemäß in die externe rechnungs-

legung übernommen werden.

Interne revision

Die Interne revision, organisatorisch als stabs-

stelle direkt der Geschäftsführung unterstellt, 

überwacht die betriebs- und Geschäftsprozesse 

sowie das Interne kontroll- und risikomanage-

mentsystem. Insbesondere sind dabei die funkti-

onsfähigkeit und Wirksamkeit des Internen kon-

trollsystems und des risikomanagementsystems, 

die einhaltung geltender gesetzlicher und betrieb-

licher richtlinien, die Ordnungsmäßigkeit aller 

betriebsabläufe sowie vorkehrungen zum schutz 

der vermögensgegenstände zu prüfen und zu be-

urteilen.

Die Prüfungen erfolgen nach dem von der aIt Ge-

schäftsführung genehmigten jährlichen revisi-

onplan, ergänzt um kurz- und sonderprüfungen. 

Die revisionsberichte sprechen empfehlungen 

und Maßnahmen aus, die nach umsetzungsbeauf-

tragung durch die Geschäftsführung einem lau-

fenden follow-up unterzogen werden.

Internes kontrollsystem (Iks) 
Interne revision
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PrOGnOseberIcht / fInanzIelle unD 
nIchtfInanzIelle leIstunGsInDIkatOren

strategische entwicklung

Im rahmen des Governance-systems des aIt 

wurden die bisher erzielten ergebnisse der aIt 

forschungsarbeit durch evaluierungspanels im 

frühjahr 2012 bewertet. Die erkenntnisse und 

empfehlungen für die arbeit an den kernthemen 

des aIt wurden im september 2012 dem srab 

(strategic research advisory board) vorgelegt, 

welches beratend in inhaltlicher und wissen-

schaftlicher hinsicht für den aufsichtsrat des aIt 

wirkt.

Das ergebnis der evaluierung sowie vision 2020, 

die von eigentümerseite formulierten Mittelfrist-

ziele bezüglich der entwicklung des aIt, konnten 

so in verdichteter form in die Gestaltung der wei-

teren themenbearbeitung aufgenommen werden. 

Dies war insofern von besonderer bedeutung, als 

2012 der anstoß für die aktualisierung der aIt 

strategie und deren detaillierter ausprägung in 

leistungsfeldern, wissenschaftlichen und kom-

merziellen zielsetzungen und umzusetzenden 

businessmodellen gegeben wurde. Im ar 4/2012 

(21.9.2012) wurde der strategie-update-Prozess 

präsentiert sowie die angestrebten Outputs dieses 

Prozesses vorgestellt.

In einer vielzahl an Workshops sowohl innerhalb 

der Departments und Geschäftsfelder, aber auch 

departmentübergreifend wurde an der aktualisie-

rung der vorhandenen aIt strategie gearbeitet, um 

anpassungsbedarf, der aufgrund von Marktgege-

benheiten oder anderen einflussfaktoren notwen-

dig wurde, auszuformulieren. Der Prozess wird 

2013 – insbesondere in der ersten Jahreshälfte 

– fortgesetzt und zur Jahresmitte den relevanten 

Gremien – aufsichtsrat und srab – präsentiert.
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als bestandteil der finanzierungsvereinbarung, 

geschlossen zwischen dem bund (vertreten durch 

das bMvIt) und dem aIt, wurden finanzielle und 

nichtfinanzielle leistungsindikatoren definiert, die 

vom Management zur steuerung des unterneh-

mens und zur Messung des zielerreichungsgrades 

auf spezifischen teilgebieten verwendung finden. 

Der abgebildete katalog an leistungsindikatoren 

wird parallel zum update der strategischen road-

maps des unternehmens entlang des definierten 

konzernplanungs- und steuerungsprozesses re-

gelmäßig erhoben und berichtet. Die nachfolgen-

de tabelle zeigt die „scientific & Performance In-

dicators“ der aIt Gmbh für das berichtsjahr 2012 

und das vorjahr 2011 und damit einen auszug aus 

der summe der leistungsindikatoren.

Messung der zielerreichung über
bMvIt-leistungsindikatoren

Scientific & Performance Indicators AIT 2012 AIT 2011

Erteilte Patente (Patentfamilien) 20 15
Publikationen in wiss. ref. Zeitschriften mit Impact-Faktor 143 143
Impact-Faktor 422,9 518,3
Publikationen in wiss. ref. Zeitschriften ohne 
Impact-Faktor 40 36

Publikationen im Rahmen von Konferenzen 
(mit Review-Prozess) 303 268

Publikationen im Rahmen von Konferenzen 
(ohne Review-Prozess) 183 227

Invited Lectures 163 94
Vorlesungen 156 156
Anzahl DissertantInnen 153 95
Anzahl DissertantInnen aus internationalem Raum 54 32
Anteil DissertantInnen aus internationalem Raum (%) 35 % 34 %
Abgeschlossene Dissertationen 18 12
Abgeschlossene Diplomarbeiten 55 51
Anzahl habilitierter MA 22 22
Summe aus 5 Departments - Verhältnis Erlöse zwischen 
Auftragsforschung : kofinanzierter Forschung : 
Mittel der Gesellschafter

26:33:41 27:29:44
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ereIGnIsse nach
DeM bIlanzstIchtaG

Die Geschäftsführung:

DI anton Plimon e. h.    Prof. Dr. Wolfgang knoll e. h.

Wien, am 20. März 2013

nach dem bilanzstichtag sind keine vorgänge von 

besonderer bedeutung eingetreten, die zu einer 

anderen Darstellung der vermögens-, finanz- und 

ertragslage geführt hätten.
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konzernbilanz

Aktiva EUR EUR

Stand
31.12.2012

EUR

Stand
31.12.2011

TEUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, Rechte 1.655.256,96 544
1.655.256,96 544

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
    einschließlich der Bauten auf fremdem Grund 17.525.187,18 16.341
2. Technische Anlagen und Maschinen 20.244.470,00 21.438
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.813.250,25 3.743
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 17.788.396,29 8.642

59.371.303,72 50.164
III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen
a) an assoziierten Unternehmen 0,00 18
b) Sonstige Beteiligungen 54.970,13 37

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 11.761.219,26 11.764
11.816.189,39 11.819

72.842.750,07 62.527

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 7.779,48 6
2. Fertige Erzeugnisse 270.339,07 310
3. Ersatzteile 59.467,34 65
4. Lagerfässer 24.209,28 28
5. Noch nicht abrechenbare Leistungen

Nicht geförderte Kundenprojekte 7.444.627,90

abzüglich erhaltene Anzahlungen -4.701.209,26

Geförderte Kundenprojekte 66.247.650,33
abzüglich erhaltene Anzahlungen -49.289.373,66 19.701.695,31 19.607

20.063.490,48 20.016
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.211.490,96 8.781
2. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen
    ein Beteiligungsverhältnis besteht 110.378,02 63
3. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 2.059.403,56 2.781

10.381.272,54 11.625

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 35.680.377,16 32.128

66.125.140,18 63.769

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.542.542,27 2.748

Summe Aktiva 141.510.432,52 129.044

stand 31.12.2012
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konzernbilanz

Passiva EUR EUR

Stand
31.12.2012

EUR

Stand
31.12.2011

TEUR

A. Eigenkapital
I. Stammkapital 470.920,12 471
II. Kapitalrücklagen

1. Nicht gebundene 13.656.321,07 13.656
13.656.321,07 13.656

III. Gewinnrücklagen
1. Gesetzliche Rücklage 47.092,01 47
2. Andere Rücklagen (freie Rücklagen) 1.663.803,00 1.865

IV. Bilanzgewinn
davon Gewinnvortrag EUR 6.184.377,70 (2011 TEUR 3.907) 8.641.548,24 6.184

24.479.684,44 22.223

stand 31.12.2012

B. Investitionszuschüsse
I. Investitionszuschüsse des Eigentümers 54.365.638,13 39.910
II. Investitionszuschüsse der öffentlichen Hand 1.801.948,79 2.706
III. Andere Investitionszuschüsse 3.503.452,17 4.027

59.671.039,09 46.643

C. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Abfertigungen 5.692.818,64 6.152
2. Rückstellungen für Pensionen 1.027.062,00 1.016
3. Steuerrückstellungen 159.718,59 0
4. Sonstige Rückstellungen 15.953.290,01 18.284

22.832.889,24 25.452

d. Verbindlichkeiten
1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 13.721.624,36 14.246
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.866.618,09 7.029
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 48.611,15 49
4. Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern EUR 124.292,32 (2011 TEUR 221)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
EUR 1.418.993,05 (2011 TEUR 1.345) 7.117.218,70 9.264

28.754.072,30 30.588

E. Rechnungsabgrenzungsposten 5.772.747,45 4.138

Summe Passiva 141.510.432,52 129.044

Haftungsverhältnisse 828.933,44 425
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konzern-Gewinn- 
und verlustrechnung

2012
EUR

2012
EUR

2011
TEUR

2011
TEUR

1. Umsatzerlöse 37.629.857,89 37.520

2. Förderungen, Forschungszuschüsse
und Finanzierung Nuclear Engineering
a) Förderungen 23.196.730,65 11.459
b) Forschungszuschüsse 39.415.258,89 39.363
c) Finanzierung Nuclear Engineering 5.099.402,00 67.711.391,54 5.126 55.948

3. Veränderung des Bestands an fertigen Erzeugnissen
sowie an noch nicht abrechenbaren Leistungen 2.747.499,51 9.754

4. Andere aktivierte Eigenleistungen 15.504,27 51

5. Sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen

mit Ausnahme der Finanzanlagen 136.742,45 96
b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 1.996.018,67 2.663
c) Übrige 14.064.073,94 16.196.835,06 12.786 15.545

6. Aufwendungen für Material und sonstige
bezogene Herstellungsleistungen
a) Materialaufwand 5.585.573,77 5.903
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 13.895.002,64 -19.480.576,41 14.156 -20.059

7. Personalaufwand
a) Löhne 98.600,80 121
b) Gehälter 50.362.052,19 47.906
c) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen

an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 1.185.475,92 1.163
d) Aufwendungen für Altersversorgung 1.091.714,29 699
e) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene

Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige
Abgaben und Pflichtbeiträge 12.988.547,85 12.466

f) Sonstige Sozialaufwendungen 952.457,37 -66.678.848,42 809 -63.164

8. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -8.609.211,48 -8.261

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern (ohne Ertragsteuern) 80.288,16 104
b) Übrige 27.759.789,72 -27.840.077,88 26.117 -26.221

10. Zwischensumme aus Z 1 bis 9
(Betriebsergebnis) 1.692.374,08 1.113

1. Jänner 2012 bis 31. Dezember 2012
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konzern-Gewinn- 
und verlustrechnung

2012
EUR

2012
EUR

2011
TEUR

2011
TEUR

11. Erträge aus Beteiligungen 14.400,00 0

12. Erträge aus anderen Wertpapieren
des Finanzanlagevermögens
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00 
(2011 EUR 0,00) 276.833,87 292

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00 
(2011 EUR 0,00) 465.200,35 568

14. Erträge aus der Zuschreibung zu Finanzanlagen 0,00 207

15. Aufwendungen aus Finanzanlagen
davon Abschreibungen EUR 2.960,00 
(2011 EUR 37.282,80) -2.960,00 -37

16. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon betreffend verbundene Unternehmen
EUR 0,00 (2011 EUR 0,00) -11.825,12 -45

17. Zwischensumme aus Z 11 bis 16 (Finanzergebnis) 741.649,10 985

18. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.434.023,18 2.098

19. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -177.161,17 -11

20. Jahresüberschuss 2.256.862,01 2.087

21. Auflösung von Kapitalrücklagen 0,00 1

22. Auflösung von Gewinnrücklagen 597.901,55 454

23. Zuweisung zu Gewinnrücklagen -397.593,02 -265

23. Jahresgewinn 2.457.170,54 2.277

25. Gewinnvortrag 6.184.377,70 3.907

26. Bilanzgewinn 8.641.548,24 6.184

1. Jänner 2012 bis 31. Dezember 2012
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Wenn es um bahnbrechende Innovationen geht, ist das AIT Austrian Institute of 
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